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Streîtion : Pit ltd* gcmt-£jalbi«eb«UtfCH.

(Srfcfjeint je ®onner§tag§ uitb foftet per ©ernefter gr. 3.60, per Qaljr g-r. 7. 20

Qnjerate 20 ©t§. per etnfpattige tßetitjeile, bet größeren Aufträgen
7°V entfpredjenben Stnbatt.

Jiit'idj, belt 2. 31»tutuv 1908.

Paitirnfpruil) :
SSJtatt geljt utdjt in bte ©d)(adtt aid -<petb,
Watt fournit aid $e(b tyeraud.

unb ©treben im neuen

frönt werben

Zum Jahreswechsel
entbieten mir oft unfern Sefern
unb SRitarbeitern bie Ijcrjlidj-
Itsn ("»litdt- ititï»

tuitufrije. SRöge if)r Sßirfen

Qafjr mit tiollcm (ipt*fal0c ge=

®ie Sieboftion.

ungemeines Bauwesen.
3lld Saubircftor bed Kreifed IV ber Siïjuicijer Sun»

bedbaljticn mürbe oorgefdjlagen. £>err Dbec»gngenieur
SRünfter in ©t. ©allen. @r mar früfjer SaubireZ
tor in ®l)ur, fam im galjre 1882 ju ben ^Bereinigten
©ctjroeijerbafjnen, mo er ©teHoertreter bed Sahnin*
geuieurd mürbe, gm galjre 1901, aid .fperr Safjnin»
genieur ©eih in bie Äreidbireftion überging, rourbe .jperr
SJlünfter beffen Siadjfolger, inbem ber Soften eined
Sahningenieurd in benjenigen eined Dberingenieurd um»
gewanbelt rourbe. .jperr SRünfter ift bereitd feit einer
Seitje oon galjren Bürger ber ©tobt ©t. ©allen.

Sanwefcu iit 3ilricl). 9Ran projeftiert laut „Üagbl."
ben Sau non gegen 200 Sitten an ber projezierten
©trafjenbaljnlinie 9Jlilcl)bucf»3Baib».^öngg ju Srei»
fett non 30—60,000 granfett.

gcnghaudOnnten. Seiöe eibgenöffifcljen Säte fjabett
ben itrebit jum Sau ber geugtjäufer ^ SRunitiond»

magazine in Sljufid unb Seoerd (unb Srig) beroil»

ligt. ®ad geughaud in ïljufid ift mit 150,000 gratt»
l'en oevanfcljlagt, bürfte alfo ziemlich grofj werben. @d

wirb barin laut „Siinb. Soft" bad ßorpdmatertal bed
Sataillond 91/ ber ©ebirgdbatterie 5 nnb ber ©aitm»
folonne 5 untergebracht. 9lud ©riinben ber Sanbedoer»

teibigung ift bie ülbgabe ber bezüglichen Sotfchaft bed
Sitnbedrated an bie greffe, perboten roorben.

©thulljaiidbau Sîrcitjlitigen. iSie @d)ulbehörbe ein»

pfiehlt ber ©chulgenteinbe bie 9tudführung bed ©<hul*
haudbaued nach bem Srojeft unb ben planen bed 9lrchi=
tef'tutbureaud SBeibeli unb Äreffibudj, bie oon
bem an letter ©djulgemeinbe beftimtnten Sreidgeridjt
mit bem zweiten greife bebacht mürben unb einen Soften»
aufroanb oon runb 250,000 grauten erforbern

©rtjütjenhaudbau ©umidumlb. ®urd) ben Sau ber
ßroeigbahnlinie oon ©umidroalb»@rünen nach 9Bafen,
bie am bidherigen alten ©chühenfjaufe oorbeiführt, ift
bie gelbfdjühengcfetlfdjaft ©umidroalb genötigt, ein neued
©cljütjenhaud zu bauen, unb fie hat benn auch int ©ich»
holz, ganz "ah* am ©orfe, bereitd einen fdjönen, gün»
ftigen Sauptat) l»iegu erworben. 9Iud) ber ©djeibenftanb

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Acreine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft
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Direktion: Malter Senn Dolbinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6t), per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
7^- entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ö. Januar 1908.

Winhmssiriuh: Man geht nicht in die Schlacht als Held,
Man kommt als Held heraus.

îund Streben im neuen

krönt werden!

Sum ZMe;m»;ei
entbieten wir all unsern Lesern
und Mitarbeitern die herzlich-
sten Glnch- nnd Kcgens-
wünsche. Möge ihr Wirken

Jahr mit vollem Erfolge gc-

Die Redaktion.

Wgmêine; kaumîî».
Als Baudircktor des Kreises IV der Schweizer Buu-

desbahlicn wurde vorgeschlagen Herr Ober-Ingenieur
Münster in St. Gallen. Er war früher Baudirek-
lor in Chur, kam im Jahre 1882 zu den Vereinigten
Schweizerbahnen, wo er Stellvertreter des Bahnin-
genieurs wurde. Im Jahre 1901, als Herr Bahnin-
genienr Seitz in die Kreisdirektion überging, wurde Herr
Münster dessen Nachfolger, indem der Posten eines
Bahningenieurs in denjenigen eines Oberingenieurs um-
gewandelt wurde. Herr Münster ist bereits seit einer
Reihe von Jahren Bürger der Stadt St. Gallen.

Bauwesen in Zürich. Man projektiert laut „Dagbl."
den Bau von gegen 200 Villen an der projektierten
Straßenbahnlinie Milchbuck-Waid-Höngg zu Prei-
sen von 80—60,000 Franken.

Zcnghausbanten. Beide eidgenössischen Räte haben
den Kredit zum Bau der Zeughäuser und Munitions-
Magazine in Thusis und Bevers (und Brig) bewil-
ligt. Das Zeughaus in Thusis ist mit 150,000 Fran-
ken veranschlagt, dürfte also ziemlich groß werden. Es
wird darin laut „Blind. Post" das Korpsmaterial des

Bataillons 91/ der Gebirgsbatterie 5 und der Saum-
kolonne 5 untergebracht. Aus Gründen der Landesoer-
teidigung ist die Abgabe der bezüglichen Botschaft des
Bundesrates an die Presse, verboten worden.

Schnlhausbau Krcnzliiigcn. Die Schulbehörde ein-
pfiehlt der Schulgemeinde die Ausführung des Schul-
Hausbaues nach dem Projekt und den Plänen des Archi
tektuibureaus Weideli und Kressibuch, die von
dem an letzter Schulgemeinde bestimmten Preisgericht
mit dem zweiten Preise bedacht wurden und einen Kosten-
aufwand von rund 250,000 Franken erfordern

Schützenhausbau Sumiswald. Durch den Bau der
Zweigbahnlinie von Sumiswald-Grünen nach Wosen,
die am bisherigen alten Schützenhause vorbeiführt, ist
die Feldschützengesellschaft Sumiswald genötigt, ein neues
Schützenhans zu bauen, und sie hat denn auch im Eich-
holz, ganz nahe am Dorfe, bereits einen schönen, gün-
stigen Bauplatz hiezu erworben. Auch der Scheibenstand



tut! gilwftr. frfjttieip,

muß oerlegt raerben; im fogenannten Sauelemoalb wirb
baS notmenbige Setrain bereits gelichtet. @t roirb fount
etroaS roeftitch unb pirîa 12 SEteter t)öt»er pu ftefien torn--

men als ber bisherige.

Sautuefett in Slbelboben, Sie Saulufi ift noch immer
rege, namentlich aucE; bei ben fpotelS. fferr ©urttter
im ©ranbhotet hat baS ©halet Sfleier pu einem großem
mobern eingerichteten ©ebäube umgeftaltet, im ©ranb
.fpotel hat |)etr ©urtner baS Seftibüt großartig ertoei»
tert unb pu einem feenhaften ©aal umgeftattet. Sie ©iS=

bahn bei feinem fpotel hat er um einen Srittel oer»
größert. f>otel „Seau ©ite" hat £)err SJtarmet
©rroeiteruitgen ausgeführt unb hauptfächlich ein fchöneS

Seftibüt eingerichtet, oon bent auS man eine prächtige
2luSfi<f)t geniest. fpert Sr. SOtori) hat ein neues ©tjatet
et ftefien (äffen unb fpert ©itgian Sauber hat ein nettes
©ebäube in Strbeit, baS ber Sollenbung entgegengeht,
treibe an ber UtiSgaffe. fperr Söffet hat fein 2?erlauf§«
magasin „©entrai" um bie fpätfte oergrößert unb ganp
mobern auSgeftattet. Sänften ffrüßling wirb ber Sau
bes neuen ©cîjulbaufeS beginnen für bie Säuert gutter*
fchmanb. Sie KeUerräume ftnb bereits ausgegraben.
Sarauf foil ein über ßunberttaufeubfränfigeS ©ebäube
mit 6 ©chulpimmern, Sehrermofmungen uttb Surnljalle
eptra erftetlt merbett.

©djtyeiperifcbe uttb internationale Söafferftrafjcu. Sor
ber oon 600 bis 700 ißerfotiett befucßten Q-aßreSoer»

fammlung beS SolîSroirtfchaftIichen SereinS beS SepirîeS
2trbon h^lt Ingenieur ©elpfe auS Safel ant
26. Sepember in Sirbon mit großem ©rfolge einen Sor»
trag über bas Shema „Ser Sobenfee als Sftittel»
punît eines petttraleuropäifchen SSBafferftraßen»
neßeS". @S mürbe barauf fotgenbe IRefotution ange»

.»Heitnttj? („3Jieifterblatt"j Str. 40

nommen; „Sei bem ooUftänbigen SOtangel eines einljeit»
liehen fc^roeigerifcf)en SffiaffermirtfchaftSprogrammeS unb
ber bamit oerbunbenen Unmöglichleit, unfer roichtigfteS
Sîationalgut, baS Sßaffer, für Schiffahrt, Sßaffertraft--
nußung unb SöafferftanbSregulierung ber ©tröme gleich»
mäßig nut3bringenb pu oermerten, erfueßt bie Serfamm»
lung ben Sunb, Sftaßnahmen pu einer Regelung ber
einfjeimifchen SDBafferroirtfcfjaft bafbmöglic^ft pu ergreifen.
Sie Serfammlung bebauert, baß bie ©eßmeip, obrnohl
baS mafferreießfte Sanb beS Kontinents, boch bisher ant
roeiteften purüifgeblieben ift in ber SluffteEung eines bie

großen ©emäffergebiete umfaffenbett maffermirtfchaftlicßen
planes." Sie Soten non Sr. fpautle in SRorfc^acf) unb
beS fpanbelSfammerfeüretärS Sratttt auS Konfianp für
Konftituierung ber im Infchtuf] an bie Konftanper
Slffopiation oorgefeßenen ofifeßmeiperifeßen Sereinigung
mürben mit großem Seifall unb einftimmig angenommen.

Saitmefcn in Sitpcrn. Ser ©tabtrat oon Supern
beantragt bem großen ©tabtrat bie Serbreiütttg ber
©eebrücfe oon 15 auf 20 tri mit einem Koftenaufroanb
oon 297,000 fftanf'ett.

Saittoefctt bei <St. ©allen. Sie politifcße Sürgeroer»
fammlung SJZörfc^roil befeßtoß^ ben Sau eines neuen
©prißenßaufeS im Koftenooränfcßlage oon 15,000 ffr.
(Sauplatp inbegriffen), ffm ferneren rourbe ber ®e=

meittberat beauftragt, einer außerorbentlicßen ©emeinbe»

oerfantmlung Sériât unb Antrag einpubringen betreffenb
Sau einer Straße Sorf»ffal)rn unb einer folcßett
Sorf=3teggenfchmil'.fpagentoit, teßtere in fpepieller
Serüctficßtigung ber SerfeßrSbeftrebungen ber jtaeßbar»
genteinbe Sablat.

— Sie Sürgeroerfanttnlung ber politifcßen ©enteinbe

Söalbfircß befcfjloß bie ©rftetlung eines 1,5 SOteter

jVftiUrbiicaer und fteferuugeu ausschliesslich nur an Jnsiallaîeure und WiederVerHäufer.

Jllnstr. schweiz.

muß verlegt werden; im sogenannten Lauelenwald wird
das notwendige Terrain bereits gelichtet. Er wird soinit
etwas westlich und zirka 12 Meter höher zu stehen kom-

men als der bisherige.

Bauwesen in Adelbode». Die Baulust ist noch immer
rege, namentlich auch bei den Hotels. Herr Gurtner
im Grandhotel hat das Chalet Meier zu einem größern
modern eingerichteten Gebäude umgestaltet, im Grand
Hotel hat Herr Gurtner das Vestibül großartig erwei-
tert und zu einem feenhaften Saal umgestaltet. Die Eis-
bahn bei seinem Hotel hat er um einen Drittel ver-
größert. Im Hotel „Beau Site" hat Herr Marmet
Erweiterungen ausgeführt und hauptsächlich ein schönes

Vestibül eingerichtet, von dem aus man eine prächtige
Aussicht genießt. Herr Dr. Mory hat ein neues Chalet
erstellen lassen und Herr Gilgian Lauber hat ein neues
Gebäude in Arbeit, das der Vollendung entgegengeht,
beide an der Ulisgasse. Herr Rössel hat sein Verkaufs-
magazin „Central" um die Hälfte vergrößert und ganz
modern ausgestattet. Nächsten Frühling wird der Bau
des neuen Schulhauses beginnen für die Bäuert Inner-
schwand. Die Kellerräume sind bereits ausgegraben.
Darauf soll ein über hunderttausendfränkiges Gebäude
mit 6 Schulzimmern, Lehrerwohnungen und Turnhalle
extra erstellt werden.

Schweizerische und internationale Wasserstraßen. Vor
der von 600 bis 700 Personen besuchten Jahresver-
sammlung des Volkswirtschaftlichen Vereins des Bezirkes
Arbon hielt Ingenieur Gelpke aus Basel am
26. Dezember in Ärbon mit großem Erfolge einen Vor-
trag über das Thema „Der Bodensee als Mittel-
punkt eines zentraleuropäischen Wasserstraßen-
netzes". Es wurde darauf folgende Resolution ange-

.-Zeitnng („Meisterbtatt") Nr. t<>

nommen! „Bei dem vollständigen Mangel eines einheit-
lichen schweizerischen Wasserwirtschaftsprogrammes und
der damit verbundenen Unmöglichkeit, unser wichtigstes
Nationalgut, das Wasser, für Schiffahrt, Wasserkraft-
Nutzung und Wasserstandsregulierung der Ströme gleich-
mäßig nutzbringend zu verwerten, ersucht die Versamm-
lung den Bund, Maßnahmen zu einer Regelung der
einheimischen Wasserwirtschaft baldmöglichst zu ergreifen.
Die Versammlung bedauert, daß die Schweiz, obwohl
das wasserreichste Land des Kontinents, doch bisher am
weitesten zurückgeblieben ist in der Aufstellung eines die

großen Gewässergebiete umfassenden wasserwirtschaftlichen
Planes." Die Voten von Dr. Hautle in Rorschach und
des Handelskammersekretärs Braun aus Konstanz für
Konstituierung der im Anschluß an die Konstanzer
Assoziation vorgesehenen ostschweizerischen Vereinigung
wurden mit großem Beifall und einstimmig angenommen.

Bauwesen in Lnzern. Der Stadtrat von Luzern
beantragt dem großen Stadtrat die Verbreitung der
Seebrücke von 15 auf 20 m mit einem Kostenaufwand
von 297,000 Franken.

Bauwesen bei St. Gallen. Die politische Bürgerver
sammlung Mörschwil beschloß den Bau eines neuen
Spritzenhauses im Kostenooränschlage von 15,000 Fr.
(Bauplatz inbegriffen). Im ferneren wurde der Ge-
meinderat beauftragt, einer außerordentlichen Gemeinde-
Versammlung Bericht und Antrag einzubringen betreffend
Bau einer Straße Dorf-Fahrn und einer solchen

Dorf-Reggenschwil-Hagenwil, letztere in spezieller
Berücksichtigung der Verkehrsbestrebungen der Nachbar-
gemeinde Tablat.

— Die Bürgerversammlung der politischen Gemeinde

Waldkirch beschloß die Erstellung eines 1,5 Meter

Mtcrbücker unâ líàUWtl zuzzcklwzlicll nur sn InzlsllsZems unÄ MtkrwMer.
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®d)tt»ei5evifd)er ^ot§ittî>ufttic=3Jctcitt.
®er .Qentratoorfianb bes ©djweij. §ofjinbuflrieoerein§ labet hiemit bie oerehrten ptitinlicbcv beö getttvrtl-

uevl>u»bca nub l«n* ^rlttiaucu, fpejiell bie fümtlidKU fäijelrcftltev ber Rentrai* unb Dftfdjroeia unb and)

mettm ju einer |tn*fïtmmUutg ein auf

HF Sonntag, bett 5, 3amtav 1908, vormittagö 10 Hf)t* "HB
itt$ £otel „9lotyat", 93al)ttl)ofVta^, 3ürtcty.

Sraftanben:
llciiullernniji be* Pnn&IfoljehtJtrtttfSetf.
icitUgttmr im JtevhrtufaptrtlV im
4F«ßUgttug im &uttbc»rd)tûttptci|V<i.
lhtiiltvtui.u*»bc Pevnmttutg im ^üöcitbfüUc rte.

2öerfe Pflegen
®ie Berljältniffe ber ©ägeinbuftrie finb berart prefäre unb jugefpißte geworben, baß wir genötigt finb, bett

ttrfadjen nad)juforfd)en unb Befferuttg attjufireben; ein ©rfolg ift nur möglich, wenn fämtlic£)e Qntereffenten fid)

mehr als biSljer äufamtttettfchließett unb ben ©in» unb Bertauf in geregeltere Bahnen ju bringen fueßen. ®er

3entraloorftanb f)at herüber Beratungen gepftogen unb wirb ber Berfammtung eine bießbe^. Bortage machen.

Sir bitten um Dottjapge Beteiligung an ber ßufammentunft; bie BerufSintereffen matten jebem ©injelnen
ben Befud) jur

Sit fotlegiatem ©ruß

©et 3onttalvotftanb be$ Sc^toei^ ^ol^inbnfttieoeteinö.

breiten unb 40 Seter langen eifernen StegeS über
bie Sitter bei Sinterburg, an ©teile ber ©chiffsfähre
jwifcljen Bemharbjetl unb £>äggenfchwil. ®ie politifctje
©emeinbe Salbtircß übernimmt 60 Brodent ber ©efamt»
fofien beS Steges unb |jäggenfdjwil foil 40 Basent
übernehmen.

Bcrftärtung ber ©ottbarbbaljubrüdeu. ®urd) baS

ftete Anwachfen, fpejietl bes ©üteroertehrS, fat) fid) bie

©ottljarbbahn im Saufe ber $eit jur Anfcßaffung neuer,
fdjwerer Sotomotioen oeranlaßt, für weldje namentlich
bie filtern Brüden nicht berechnet waren. Unter foldjen
Berhältniffen bietet nun baS bereits an mehreren große»
ren Brüden ausgeführte BerftärtungSfpften mittelft
untergefpannter Bogen einen oollfommenen ©rfaß für
neue Brüden, ©rfinber biefeS BerfiärtungSfpftemS ift
©mitio Subini, Brüdeningenieur ber @ottt)arbbahn.

Bcutttiefeit in Bafel, einmal in Bafel
war, îennt ben unweit oom BunbeSbahnljofe gelegenen
Aefchenplaß wit feinem Springbrunnen. @3 ift ein Ber»
tehrStnotenpuntt an ber ©renje $wifd)en innerer unb
äußerer ©tabt. ®ie aus bem Zentrum ber ©tabt burd)
bie Slefdjennorftabt tommenbe Straßenbahnlinie oerjroeigt
fich auf bem Aefdjettplaß in brei ©tränge, oon bernn
ber eine guitt BunbeSbahnljofe, ber attbere jur Sündjen»
fteiner Brüde unb ittS ©unbelbingerquartier, ber britte
nach BirSfelbett führt. ®ie Siniè jur Sünchenfteitter
Brüde wirb auch non ber BirSedbahn (Straßenbahn
nach Arle3heim=®orttach) benütjt. ©ie foil ferner benußt
werben non ber Straßenbahn Bafel»Beinad)=Aefch, bie
bemnächft bent Betriebe Übergeben wirb. Brojeftiert ift
außerbem eine Straßenbahn Bafel? Suttens » Betteln »

Sieftal, bie ebenfalls oom Aefdjenplaß ausgehen wirb.
®ie beftehenben ©eleifeanlagen ber Straßenbahn auf
bem Aefdjenplaß finb fdjott für ben heutigen Bertehr
ungenügenb ; bie beoorftehenbe ©röffnung ber Sittie j.acß
Aefcß oeilangt unbebtngt bereu ©rweiterung unb llmge»

ftattung. — ®ie Begierung legt nun bent ©roßen Bate
ein oor für bie ©rftellung einer Straßenbahn»
ftation unb bie Aenberung ber ©eleifeanlagen auf bent
Aefcßenplaße. ®ie Soften finb auf 443,000 $r. oeran»
fdjtagt, wooon 96,000 gr. oon ber allgemeinen Berwal»
tung übernommen werben füllen, wäßrenb ber Beft ju
Saften ber Straßenbahnen fällt. ®ie Ausführung beS

BrojefteS foil int iyahre 1908 erfolgen.
®er neuen StationSanlage muß ber Springbrunnen

weidjen — ein neues Dpfer beS BerlehrS. @S ift fdjabe
barum, aber „man fagt", eS gehe nicht anberS.

Sthtueijerifdje Bunbc3bah«en. ®er BerwaltungSrat
erteilte ben oon ber ©etteralbireïtion mit ber ©chweije»
rifdjett Qnbuftriegefellf^aft in Beuhaufen unb mit ber
Schweijerifdhen aöaggonSfabrif A.=®. in Schlieren abge»

fdjloffenen Beiträgen über Sieferung oon 90 Berfonen»
wagen, 80 ©epädwagen unb 300 ©üterwagen
bie"oorbehaltette ©enehmigung. ®er üoftenbetrag biefer
Beuanfdhaffungen erreicht, inbegriffen eigene Zutaten ber
Berwaltung, gr. 4,941,000. ®ie 90 Be^fo^e'^wagen
untfaffen an oierachfigent DBaterial 20 äßagett l./ll. Klaffe
uttb an breiachfigent Biaterial 10 Sagen I. II. Klaffe,
30 Sagen II. Klaffe unb 30 Sagen III. Klaffe.

Sobann genehmigte ber Bat bett oon ber ©enerat»
birettion mit ber ©efeUfdjaft ber S. oon BoU'fd)eti @ifen=
werte itt ©erlaßngen über bie Sieferung oon Sdjienett»
befeftigungSmitteln abgesoffenen Bertrag itn ®o=

talbetrag oon $r. 528,537. 30.

gum Schluß bewiüigte ber BerwaltungSrat einen
Krebit oon fjr. 850,000 $r. für ©rweiterung beS
®ienftgebäubeS auf bem Brüdfelbe in Bern.

Umcbitdms.
f Bauutciftet AttbreaS SûïdFt in ^mttloil. Bei bent

Branbitnglt'td> baS legten Freitag abenbS in Schwarten-

Nr> 40 JUuflr. jchwetz. Haudw.-Zettuag („MetstervUttl") 047

Schweizerischer Holzindustrie-Verein.
Der Zentralvorstand des Schweiz. Holzindustrievereins ladet hiemit die verehrten Mitglieder des Zentral-

Verstandes nnd der Sektionen, speziell die sämtlichen Kägesteftster der Zentral- und Ostschweiz und auch

weitere Interessenten zu einer Uersammlnng ein auf

UM" Sonntag, den 5. Januar 1908, vormittags 10 Uhr "WU
ins Hotel „Noyal", Bahnhofplatz, Zürich.

Traktanden:
Versteuerung des Rnndstolxeinkanfes.
Festlegung der Verkaufspreise der Schnittmaterialien.
Festlegung des Knndenfchnittpreises.
Unhstringende Uerwertnng der Sägeastfäste etc.

Werte Kollegen!
Die Verhältnisse der Sägeindustrie sind derart prekäre und zugespitzte geworden, daß wir genötigt sind, den

Ursachen nachzuforschen und Besserung anzustreben; ein Erfolg ist nur möglich, wenn sämtliche Interessenten sich

mehr als bisher zusammenschließen und den Ein- und Verkauf in geregeltere Bahnen zu bringen suchen. Der

Zentralvorstand hat hierüber Beratungen gepflogen und wird der Versammlung eine dießbez. Vorlage machen.

Wir bitten um vollzählige Beteiligung an der Zusammenkunft; die Berufsinteressen machen jedem Einzelnen
den Besuch zur Pflicht.

Mit kollegialem Gruß

Der Zentralvorstand des Schweiz. Holzindustrievereins.

breiten und 40 Meter langen eisernen Steges über
die Sitter bei Winterburg, an Stelle der Schiffsfähre
zwischen Bernhardzell und Häggenschwil. Die politische
Gemeinde Waldkirch übernimmt 60 Prozent der Gesamt-
kosten des Steges und Häggenschwil soll 40 Prozent
übernehmen.

Verstärkung der Gotthardbahnbriicken. Durch das
stete Anwachsen, speziell des Güterverkehrs, sah sich die

Gotihardbahn im Laufe der Zeit zur Anschaffung neuer,
schwerer Lokomotiven veranlaßt, für welche namentlich
die ältern Brücken nicht berechnet waren. Unter solchen
Verhältnissen bietet nun das bereits an mehreren größe-
ren Brücken ausgeführte Verstärkungsfysten mittelst
untergespannter Bogen einen vollkommenen Ersatz für
neue Brücken. Erfinder dieses Verstärkungssystems ist
Emilio Lubini, Brückeningenieur der Gotthardbahn.

Bauwesen in Basel. Jeder, d>.r einmal in Basel
war, kennt den unweit vom Bundesbahnhofe gelegenen
Aeschenplatz mit seinem Springbrunnen. Es ist ein Vèr-
kehrsknotenpunkt an der Grenze zwischen innerer und
äußerer Stadt. Die aus dem Zentrum der Stadt durch
die Aeschenvorstadt kommende Straßenbahnlinie verzweigt
sich auf dem Aeschenplatz in drei Stränge, von denen
der eine zum Bundesbahnhofe, der andere zur München-
steiner Brücke und ins Gundeldingerquartier, der dritte
nach Birsfelden führt. Die Linie zur Mllnchensteiner
Brücke wird auch von der Birseckbahn (Straßenbahn
nach Arlesheim-Dornach) benützt. Sie soll ferner benutzt
werden von der Straßenbahn Basel-Reinach-Aesch, die
demnächst dem Betriebe Übergeben wird. Projektiert ist
außerdem eine Straßenbahn Basel-Muttenz-Pratteln-
Liestal, die ebenfalls vom Aeschenplatz ausgehen wird.
Die bestehenden Geleiseanlagen der Straßenbahn auf
dem Aeschenplatz sind schon für den heutigen Verkehr
ungenügend; die bevorstehende Eröffnung der Linie i.ach
Aesch verlangt unbedingt deren Erweiterung und Nmge-

staltung. — Die Regierung legt nun dem Großen Rate
ein Projekt vor für die Erstellung einer Straßenbahn-
station und die Aenderung der Geleiseanlagen auf dem
Aeschenplatze. Die Kosten sind auf 448,000 Fr. veran-
schlagt, wovon 96,000 Fr. von der allgemeinen Vermal-
tung übernommen werden sollen, während der Rest zu
Lasten der Straßenbahnen fällt. Die Ausführung des
Projektes soll im Jahre 1908 erfolgen.

Der neuen Stationsanlage muß der Springbrunnen
weichen — ein neues Opfer des Verkehrs. Es ist schade

darum, aber „man sagt", es gehe nicht anders.

Schweizerische Bundesbahnen. Der Verwaltungsrat
erteilte den von der Generaldirektion mit der Schweize-
rischen Jndustriegesellschaft in Neuhausen und mit der
Schweizerischen Waggonsfabrik A.-G. in Schlieren abge-
schlosfenen Verträgen über Lieferung von 90 Personen-
wagen, 80 Gepäckwagen und 300 Güterwagen
die^vorbehaltene Genehmigung. Der Kostenbetrag dieser
Neuanschaffungen erreicht, inbegriffen eigene Zutaten der
Verwaltung, Fr. 4,944,000. Die 90 Personenwagen
umfassen an vierachsigem Material 20 Wagen t./I t. Klaffe
und an dreiachsigem Material 10 Wagen I./I1. Klaffe,
30 Wagen >1. Klaffe und 30 Wagen 411. Klaffe.

Sodann genehmigte der Rat den von der General-
direktion mit der Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisen-
werke in Gerlafingen über die Lieferung von Schienen-
befestigungsmitteln abgeschlossenen Vertrag im To-
talbetrag von Fr. 528,537. 30.

Zum Schluß bewilligte der Verwaltungsrat einen
Kredit von Fr- 850,000 Fr. für Erweiterung des
Dienstgebäudes auf dem Brückfelde in Bern.

vmKteàtî.
Banmeister Andreas Zürcher in Huttwil. Bei dem

Brandünglück> das letzten Freitag abends in Schwarzen-
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